wu 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 15.) 


M 15. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1543 Der am 20. April 1876 zu Woltersdorf, 
Kreis Schlochau geborene Rekrut, Knecht Franz 
Wirkus, Sohn der Arbeiter Johann und Julie geb. 
Emmerling Wirkus'ſchen Eheleute, entzieht ſich ſeit 
dem 29. September 1897 der militäriſchen Kontrole. 

Der Genannte hat ſich zuletzt am genannten 
Tage beim Hauptmelde-Amt Konitz nach Fürſtenberg 
a. d. Weſer abgemeldet, iſt dort jedoch nicht ein⸗ 
getroffen. 

Die Behörden, Gendarmen u. ſ. w. werden er- 
ſucht, nach dem Genannten zu recherchiren und im 
Ermittelungsfalle denſelben dem nächſten Bezirks⸗ 
feldwebel zur Wiederinkontrolnahme zuführen zu wollen. 

Konitz, den 14. März 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
1544 Eine goldene Remontoiruhr mit dem 
Monogramm B. B. — Gehäufe Nr. 109248 lfd. 
Nr. 16742 — iſt einem Arbeiter unter verdächtigenden 
Umſtänden abgenommen. 
N Ich erſuche einen jeden, der über die Herkunft 
einer ſochen Uhr Auskunft geben kann, dieſes zu den 
Akten Y J 1030/7 anzuzeigen. 

Elbing, den 29. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1545 Um Angabe des Aufenthaltes des Schneiders 
Stanislaus Salewski, geboren zu Allenſtein am 
14. Oktober 1866, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, wird erſucht. Derſelbe ſoll als Zeuge 
vernommen werden. 1 2430/97. 
Danzig, den 31. März 1898. 

Der Amtsanwalt. 


Steckbriefe. 


ohne vor Gegen den Seilergeſellen Adolph Lemke, 
Ku 2 Wohnſitz, zuletzt in Elbing in Unter⸗ 
* Rasche geweſen, geboren am 4. Januar 1877 
flüchti . Kreis Oſterode, katholiſch, welcher 
ſtahls v on NE die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
Es wi w asgericht Allenſtein verhängt. 
Gerichts Geht, denſelben zu verhaften, in das 
A Akte zu Allenſtein abzuliefern und 
hierher zu den Akten 2 J 198/98 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe ſtark, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 


Ausgegeben Danzig, den 


22 ·rw̃ area nee, 


—— ——— ͤ däĩ— —ä—ñ ͤ 5 — —-—-—᷑—ęt— 


9, April 1898. 


Beſondere Kennzeichen: Im g rechten Handgelenk 


eine Narbe. 


Allenſtein, den 29. März 1893. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1547 Gegen den Dienſtknecht Alexander Kiſtowski, 
geboren am 26. Februar 1879 zu Okmielko, Kreis 
Dirſchau, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges, verſuchter 
Nothzucht und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten gegen Kiſtowski IIa J 125/98 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchlank, (unterftigt), Haare dunkelblond, 


Stirn frei, bartlos, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
braun, Naſe ſpitz, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gelblich, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Berlin, den 23. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft II. 

1548 Gegen den am 26. Oktober 1870 zu Münſter⸗ 
walde geborenen Schiffer Otto Berliner aus Münſter⸗ 
walde, Kreis Marienwerder, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Neuenburg, vom 9. Febrnar 1897 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 5 Mk., an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle eine Gefängnißſtrafe von einem Tage tritt, 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und von dem 
Geſchehenen zu den Akten wider Berliner D 11/97 
Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 26. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1549 Gegen die Arbeiter: 
1. Paul Behrendt, geboren am 10. Oktober 1879 
in Willenberg, zuletzt in Willenberg aufhaltſam, 
2. Paul Radzik, geboren am 18. Mai 1879 in 

Marienburg, zuletzt in Marienburg aufhaltſam, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs, 
gefährlicher Körperverletzung und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Akten 5 J 995/97 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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1550 Gegen den Barbier Fritz Bauer, geboren 
am 13. November 1875 zu Tapiau, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Pillau vom 
9. November 1897 rechtskräftig erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 24 Tagen vollſtreckt werden. 

Bauer hält ſich verborgen. Es wird erſucht, 
ihn zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. 

Pillau, den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1551 Gegen den Arbeiter Carl Grimm, geboren 
am 22. Auguſt 1857 in Roſenberg, zuletzt in Alt⸗ 
münſterberg wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten IV D 81/98 hierher gelangen zu laſſen. 

Marienburg, den 26. März 1898 

Königliches Amtsgericht. 
1552 Der Arbeiter Eduard Skibbe aus Münſterhof, 
zuletzt in Bergenſin'er Schneidemühle aufhaltſam, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Lauenburg 
vom 8. Januar cr. wegen Uebertretung der 88 360° 
und 366 Strafgeſetzbuch zu 6 — ſechs — Mk., oder 
3 — drei Tagen Haft und zu 15 — fünfzehn — Mk., 
oder 5 — fünf — Tagen Haft und zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Tragung von 50,40 Mark Koſten verurtheilt. 

Es wird um Strafvollftredung und Nachricht 
zu den Akten 3 E 101/97 erſucht. 

Lauenburg i. Pom., den 8. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1553 Gegen den am 18. Januar 1843 zu Pil⸗ 
nonskowo geborenen Arbeiter Joſeph Filipski, 
zuletzt in Glockſtein wohnhaft, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchunghaft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Von der 
Verhaftung wird erſucht zu den Akten D 192,94 ſofort 
Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 31. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1554 Gegen den Arbeiter Bernhard Trowski, 
geboren am 17. Auguſt 1872 zu Chmielno, Kreis 
Carthaus in Weſtpreußen, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Gerichtsgefängniß des Ergreifungsortes abzuliefern 
und Nachricht zu den Akten IV J 1001/97 zu geben. 

Glubau, den 29. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1555 Gegen den Viehfütterer Paul Julius Wohl⸗ 
fahrt, geboren am 5. Auguſt 1879 zu Danzig, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 


Reſtſtrafe von 2 Wochen Gefängniß wegen verübten 
Diebſtahls pp. vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
VL! 41/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur ſchwächlich, Haare blond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig. 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: An einem Fuße fehlt 
ihm der große Zeh, tätoviert auf beiden Armen, auf 
einem Arm b. W., ferner Anker und Herz tätoviert. 

Danzig, den 29. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1556 Gegen den Arbeiter Michael Bartnik zu 
Liſſaken, (Kreis Neidenburg), geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1866 zu Kyſchienen, Kreis Neidenburg, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
im Ruͤckfalle auf Beſchluß der Strafkammer Neiden⸗ 
burg vom 18. März 1898 verhäugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten N 4 L 14/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, Voll⸗ 
und Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Zähne vollzählig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 28. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1557 Gegen den früheren Gutsverwalter Paul 
Lux aus Berghof, geboren am 16. Januar 1854 in 
Birowa, Provinz Poſen, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts-Gefängniß abzuliefern. 2 J 11/98. 

Thorn, den 2. April 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1558 Gegen den Arbeiter Franz Schweda aus 
Konarſchin, Kreis Pr. Stargard, geboren am 7. Ok⸗ 
tober 1858 daſelbſt, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 
2. März 1898 erkaunte Gefängnißſtrafe von fünf Monaten 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 

II L 2 2/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder Voll⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe lang, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichts 
farbe geſund, Sprache polniſch. 

Danzig, den 2. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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1559 Gegen den Händler Ednard Friedrich Timmler 
aus Danzig, geboren am 7. Januar 1858 in Königsberg, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte zu Danzig, vom 10. April 1897 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 30 Mark eventl. 6 Tage Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzulieferu, falls er nicht 
den Nachweis führt, die Geldſtrafe von 30 Mk. bezahlt 
zu We und zu den Akten III M 29,96 Nachricht 
zu geben. 

3 e Alter 40 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkel, Augen dunkel, Zähue vollzählig, 


Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe verbrannt, 
Sprache deutſch. } 
Bekleidung: graue Hofe, graue Weite und dunkel⸗ 


braunen, ſehr abgetragenen Ueberzieher. 
Danzig, den 31. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1560 Der hinter den Wehrplichtigen Anguſt Weller, 
unter dem 27. Oktober 1887 erlaſſene, in Nr. 44 
dieſes Blattes aufgenommene Steabrief wird erneuert. 

Elbing, den 29. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1561 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hugo Max 
Bomborn, unterm 29. Mai 1896 in Stück 26 Nr. 3118 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert 

Königsberg i. Pr., den 14. März 1898. 

2 Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 

1562 Der hinter dem früheren Lehrer Otto Radtke, 
geboren am 5 Dezember 1862 zu Sellnowo, Kreis 
Graudenz, unter dem 13. Januar 1891 erlaſſene, in 
Nr. 4 für 1894 dieſes Blattes aufgenomme Steckbrief 
wird erneuert. 

Graudenz, den 29. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1563 Der hinter den Wehrpflichtigen Emil Stanislaus 
ehm aus Sierakowitz und Genoſſen, unter dem 

au Dezember 1888 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Blattes 

(genommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, an er März 1898. 
er Erſte Staatsanwalt. 
ern Der Hinter den Wehrpflichtigen Leon Theodor 
1991 erfaffene 8 Wollenthal, unter dem 26. Februar 
Steckbrief wild . Blattes aufgenommene 
Danzig, den 28. März 1898. 
a Der Erſte Staatsanwalt. 

65 Der hinter den früher in Marienburg 
wohnhaft geweſeuen Arbeiter Johann Borfud), unterm 
21. September 1893 erlaſſene, in Stück 39 Nr. 3937 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Marienburg, den 1. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1566 Der hinter den Pächterſohn Eduard Her⸗ 
mann, früher in Vitröſe, unterm 28. Januar 1896 
erlaſſene, in Nr. 8 unter Nr. 1058 dieſes Anzeigers 
pro 1896 abgedruckte Steckbrief wird hiermit er⸗ 
neuert. 
Lauenburg, den 21. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1567 Der gegen den Knecht Albert Trandel aus 
Neuſtadt Weſtpr., unterm 17. Mai 1890 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 28. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1568 Der hinter den Käſer Adolph Siegenthaler 
unter dem 4. Auguſt 1890 exlafjene, in Nr. 33 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 31. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1569 Der unterm 21. Mai 1897 hinter: 
1. den Wehrmann Jakob Neubauer aus Dirſchau, 
— 


nl N Michael Gonſierowski aus 
Kniebau, 

3 1 1 Stanislaus Duszinski aus 
Dirſchau, 

1 1 Michael Gapitkowski aus Dir⸗ 
ſchau, 

DER 0 Joſeph John aus Kl. Gartz, 

Ka 1 Wilhelm Weigle aus Rokittken, 

725 N Johann Franz Grundmann aus 
Dirſchau, 

Sn ar, „ Johann Valentin Scharmach 


aus Dirſchau, f 
9. „ Erſatzreſerviſt Franz Nagorski aus Pelplin, 


i 1 Johann Szykowuo aus Raikau, 

Ian. n Robert Johannes Golem⸗ 
biewski aus Liebſchau, 

. r Franz Nowak aus Pelplin, 


. 3 Franz Lipski aus Rathſtube, 


AT, 1 Michael Kuſch aus Wentkau, 
1292 5 Auguſt Oſowski aus Borro⸗ 
ſchau, 
or N A Johann Faltinowski aus 
Lunau, 


erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert, 
Dirſchau, den 1. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1570 Der hinter dem Wehrpflichtigen Otto Johann 
Theodor Kolodzeike unter dem 7. März 1894 er⸗ 
laſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 29. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1571 Der hinter den Arbeiter Johann Makowski 
aus Marienburg, unter dem 15. April 1897 in 
Stück 18 Nr. 1734 dieſes Blattes erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Marienburg, den 1. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1572 Der hinter die Kornträgerfrau Emilie | 
Beuer geb. Zoch aus Danzig, unter dem 16. Juni 
1890 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1573 Der hinter den Meilitärpflichtigen Guſtav 
Adolf Barth aus Danzig, unter dem 28. September 
1893 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1574 Der hinter den Einliegerſohn Otto Raimund 
Carl Skibbe aus Langbuſch, Kreis Carthaus, unter 
dem 12. April 1894 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1575 Der hinter dem Schweizerknecht Friedrich 
Klarbinſchuß unter dem 11. Mai 1894 erlaſſene, 
in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 4. April 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


1576 Der hinter den Arbeiter Anton Filczeck, 
früher Peterswalde, unter dem 23. Dezember 1896 
erlaſſene, in Nr. 1,97 des öffentlichen Anzeigers 
zum Amtsblatt des Kreiſes Danzig aufgenommene 
Haftbefehl iſt erledigt. 
Stuhm, den 31. März 1898. 
Der Anitsanwalt. 
1577 Der Steckbrief vom 19. März cr. hinter 
dem Töpfer Johann Joſeph Nikodemus Schachitz aus 
Danzig (Nr. 1327 des Anzeigers) ift erledigt. 
Zoppot, den 29. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1578 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Haack, 
unter dem 14. d. Mts. erlaſſene, in Nr. 13 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 28. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1579 Der gegen die Schirmmacherfrau Emilie 
Altroggen geb. Pawelczik aus Pr. Eylau, unterm 
12. März 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 30. März 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
1580 Der unter dem 11. März 1898 gegen den 
Fabrikarbeiter Auguſt Modrzejewski, zuletzt in Ober⸗ 
hanſen, geboren am 5. März 1869 zu Waldeck, Kreis 
Löbau, erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Eſſen, den 30. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1581 Der hinter dem Arbeiter Jacob Schmidt⸗ 
kowski, geboren am 28. Januar 1849 zu Sperlings⸗ 
dorf, unter dem 30. November v. 38. erlaſſene, in 


—— 


Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 30. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1582 Mein Erſuchen vom 4. Juni 1896, betreffend 
Mittheilung des Aufenthalts der unverehelichten 
Arbeiterin Philomena Schwula, aufgenommen in 
Nr. 24 pro 1896 unter Ziffer 2877 dieſes Blattes 
iſt erledigt. 
Konitz, den 31. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1583 Der hinter der Kellnerin Emma Baldzuhu, 
früher in Elbing, unterm 14. Januar 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 29. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 2 
1584 Die Aufforderung vom 31. Oktober 1841 
zur Angabe des Aufenthalts der Arbeiterin Angelika 
Oſſowicki, Stück 46 Nr. 4816 des Oeffentl. Anzeigers 
zum Regierungs⸗Amtsblatt wird zurückgenommen. 
Magdeburg, den 29. März 1898. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
1585 Der hinter dem Seefahrer Arthur Krüger 
aus Dauzig, unter dem 22. Dezember 1897 erlaſſene, 
in Nr. 2 pro 1898 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1586 Der hinter dem Arbeiter Anton Chirrek 
aus Karszyn, geboren daſelbſt am 3. Mai 1862, 
unter dem 16. März 1898 erlaſſene, in Nr. 13 
pro 1898 Ziffer 1320 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. ö 
Konitz, den 4. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1587 Der hinter dem Arbeiter Joſef Elaß aus 
Bontſch, unter dem 20. November 1897 erlaſſene, in 
dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1588 Der hinter den Stellmacher Wilhelm 
Goſerowski aus Danzig, unter dem 14. März 1398 
erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den I. April 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1589 Der im Amtsblatt Nr. 47 hinter dem 
Gefreiten der Landwehr — Fleiſchergeſelle — Mathias 
Schwabe, geboren am 1. November 1865 zu Ru⸗ 
daitſchen, Kreis Stallupönen, erlaſſene Steckbrief 
hat ſeine Erledigung gefunden. 
Bartenſtein, den 4. April 1898. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Zwangsverſteigerungen. 


1590 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wilſcheblott Band VI Blatt 1 
auf den Namen des Bankdirektors Paul Goetze zu 
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Berlin, jetzt Schoeneberg, Motzſtraße 66 wohnhaft 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund⸗ 
ſtück (Reſtgut) am 10. Juni 1898, Vormittags 
8½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge 
richtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 22,50 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 48,42,28 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, zur Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anfprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juni 1898, Vormittags 10% Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1591 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Fichthorſt Nr. 9 auf den Namen 
Et Martin und Amalie geb. Grund Müller 'ſchen 
Grnteute in Fichthorſt eingetragene, dort belegene 
8 udeſtück am 8. In ni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Ani Nr. 12, verſteigert werden. 

Das 44 Ar 70 qm große Grundſtück iſt nicht 
zur Grundſteuer aber mit 180 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. r 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher W nen Ansprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1592 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Koenigsdorf Band II Blatt 41 
auf den Namen des Mühlenwerkführers Ludwig Witt 
eingetragene, im Gemeindebezirk Rothebude belegene 
Grundſtück am 3. Mai 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ftelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 63,84 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,97,29 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 81 Mark Nutzungswerth zur Gebiiudejteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge- 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


| nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf: 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. f 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Murienburg, den 28. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1593 Der Gefreite der Reſerve Juftr. — Friſeur — 
Paul Rudolph Ferdinand Gotthilf Koller, geboren am 
17. April 1869 zu Carthaus, Kreis Carthaus, zuletzt 
wohnhaft in Stargard, Kreis Saatzig, entzieht ſich ſeit 
längerer Zeit der militäriſchen Kontrole. 

Er wird hierdurch aufgefordert, ſofort, ſpäteſtens 
aber bis 1. Juni 1898 ſeinen jetzigen Aufenthalt 
dem Haupt⸗Melde⸗Amt des Bezirkskommmandos Star⸗ 
gard i. Pom. anzuzeigen, oder bei dem zuſtändigen 
Haupt⸗Melde⸗Amt die Anmeldung zu bewirken. 

Geht bis 1. Juni 1898 eine Anzeige nicht ein, 
ſo wird angenommen, daß er ſich ohne Erlaubniß im 
Auslande befindet. Es wird dann gegen ihn die 
gerichtliche Beſtrafung wegen unerlaubter Auswanderung 
beantragt werden. 

Die Polizei- und Ortsbehörden, in deren Bezirk 
ſich p. Köller aufhalten ſollte, werden ergebenſt erſucht, 
Mittheilung ſogleich hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Stargard i. Pom., den 17. März 1898. 

Königliches Bezirks - Kommando. 

1594 Die minderjährigen Geſchwiſter Max Otto, 
Clara Frieda und Friedrich Wilhelm Rothe, ver⸗ 
treten durch ihren Pfleger, den Ingenieur Carl 
Jaenecke zu Langfuhr, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Suckau hierſelbſt, klagen gegen ihren Vater, 
den Fleiſcher Otto Rothe, früher zu Langfuhr, jetzt 
unbekannten Aufenthalts mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von Alimenten 
für die Zeit vom 1. Juli 1897 bis zum vollendeten 
14. Lebensjahre von monatlich 5 Mark in viertel⸗ 
jährlichen Vorausraten für jedes Kind, zu Händen 
des Pflegers und zur Tragung der Koſten des Rechts⸗ 
treits. 

Die Kläger laden den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 23. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. März 1898. 

Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1595 Die Frau Johanna Meyer geb. Dobroutz 
zu Hamburg, Lindleiſtraße 56, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Thun in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Wilhelm Karl Meyer, zuletzt 
in Kl. Schlantz, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Ehetrennung wegen böslicher Verlaſſung mit dem 


Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band 
der Ehe wird getrennt und der Beklagte für den 
allein ſchuldigen Theil erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr 20, auf den 24. Juni 
1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. Februar 1898. 

Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1595 Auf Antrag der verehelichten Mathilde 
Dembeck geborne Potrykus zu Wertheim wird deren 
Ehemann, der am 12. März 1852 zu Carlikau ge⸗ 
borene Maurergeſelle Joſeph Auguſt Dembeck, welcher 
ſeit dem Jahre 1888 verſchollen iſt, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 25. Januar 
1899, Vormittags 10 Uhr, zu melden, widrigen⸗ 
falls derſelbe für kodt erklärt werden wird. 
Boppot, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1597 Die nachbenannten Perſonen: 

1. Johann Franz Renuſch, geboren am 21. Ok⸗ 
tober 1862 zu Löbſch, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 

2. Johann Gaffke, geboren am 16. Dezember 1867 
zu Leßnau, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 

3. Theofil Johann v. Wreza, geboren am 8. Juni 
1866 zu Oslanin, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 

4. Joſef Anton Budzicz, geboren am 10. Juli 
1867 zu Kußfeld, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 

5. Auguſt Valentin Mudlaff, geboren amd. März 
1865 zu Schwarzan, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 

6. Johann Gohra, geboren am 12 Mai 1863 zu 
Oslanin, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 

7. Joſef Kohnke, geboren am 14. September 1864 
zu Putziger Heiſterneſt, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 

8. Otto Friedrich Wyſchnewsky, geboren am 
25. März 1867 zu Dommatau, letzter Aufenthalts- 
ort Glinke, 

9. Joſef Johann Lieske, geboren am 10. Februar 
1868 zu Slawoſchin, letzter Aufenthaltsort 
Parſchkau, 

10. Heinrich Johann Böhm, geboren am 17. März 
1871 zu Karwenbruch, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10 als 
beurlaubte Reſerviſten reſp. als Wehrmänner der 
Landwehr reſp. als Wehrmänner der Seewehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 1, 5, 6 
als Landwehrmänner II. Aufgebots ausgewandert zu 
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fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Str⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Mai 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unenlſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando 
zu Neuſtadt vom 21. Dezember 1897 ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. 

Putzig, den e 1897. 


ocki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1598 Der Beſitzer Johann Klinn jun. in Ponſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard hat das Aufgebot 

1. der im Grundbuche von Ponſchau Blatt 8 B 
in Abtheilung III unter Nr. 1 urſprüglich auf 
Grund der Verfügung vom 10. Oktober 1840 
für die Friedrich Wilhelm Hoffkuntz'ſche Pupillar⸗ 
Maſſe eingetragene Hypothekenpoſt von 200 
(zweihundert) Thalern, welche auf Grund der 
Verfügung vom 23. März 1841 auf den Be⸗ 
ſitzer Martin Grabowski überſchrieben iſt, 
des über die obige Hypothekenpoſt für Martin 
Grabowski ausgeſtellten Hypothekenſcheins, aus⸗ 
geſtellt am 23. März 1841 vom Königlichen 
Preußiſchen Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. 
Stargard, welchem eine Obligation vom 23. Fe⸗ 
bruar 1838 angehängt iſt, auf welchem ſich der 
Ingroſſationsvermerk vom 23. März 1841 be⸗ 
findet, betreffend die Uebertragung der 20 Thlr. 
auf Martin Grabowski, beantragt. 
Die unbekannten Rechtsnachfolger des verſtorbenen 
Gläubigers, ſowie die Inhaber der oben bezeichneten 
Urkunden werden aufgefordert, ihre Rechte und An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem auf den 13. Juli 1898, 
Vormittags 8 ¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine 
anzumelden, die Inhaber der Urkunde auch die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Rechtsnachfolger 
des Gläubigers mit ihren Rechten und Anſprüchen 
auf die Poſt ausgeſchloſſen werden und die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1599 Der Militairpflichtige Wilhelm Guſtav 
Julius Fiedler, zuletzt in Danzig, geboren am 
3. September 1874 zu Gr. Illmen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, fi dem Eintritt 
in ben Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
ſichen. oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
habe nußerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
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Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 7. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzender der Erjag-Kommiffion zu Darkehmen 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV 
M. 15/98. . 

Danzig, den 2. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1600 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Anton Borſchke, zuletzt in Oxhöſt, geboren am 

11. Juli 1875 ebenda, 

Johann Conrad Brüchel, zuletzt in Poblotz, ge⸗ 

boren am 18. September 1875 in Putzig, 

3. Auguſt Beruhard Darga, zuletzt in Kl. Schlatau, 
geboren am 22. Januar 1875 ebenda, 

4. Johann Dertz, zuletzt in Rewa, geboren am 
10. November 1875 ebenda, 

5. Anton Ceinowa, zuletzt in Oxhöft, geboren am 
30. September 1875 zu Oxhöft, 

6. Johann Dlugi, zuletzt in Danziger Heiſterneſt, 
geboren 8. September 1875 ebenda, 

7. Anton Doering, zuletzt in Pierwoſchin, geboren 
am 14. Mai 1875 in Koſſakau, 

8. Franz Ficht, zuletzt in Koſſakau, geboren am 
18. April 1875 ebenda, 

9. Franz Glowcezewski, zuletzt in Orhöft, geboren 
am 7. Oktober 1875 ebenda, 

10. Leo Grabe, zuletzt aufhaltſam in Danzig, geboren 
am 30. Oktober 1875 in Löbſch, 

11. Johann Haſſ, zuletzt in Gut Obluſch, geboren 
am 20. Januar 1875 ebenda, 

12. Johann Joſef Hinz, zuletzt in Koſſakau, geboren 
am 25. Auguſt 1875 in Caſimir, 

13. Johann Hintzke, geboren am 8. Dezember 1875 
in Bröck, zuletzt aufhaltſam in Oslanin, 

14. Johann Jacob Hoge, zuletzt in Kl. Schlatau, 
aufhaltſam, geboren am 21. November 1875 
in Sulitz, 

15. Julius Kaver Jeſch, zuletzt aufhaltſam in Luboczyn, 
geboren ebenda am 7. April 1875, | 

16. Joſef Anton Kaletha, zuletzt aufhaltſam in 
Mechlinken, geboren ebenda an 14. Oktober 1875, 

17. Johann Julius Paul Kamradt, zuletzt in Eichen⸗ 
berg, geboren ebenda am 24. Juni 1875, 

18. Johann Haſſ, zuletzt aufhaltſam in Mechlinken, 
geboren am 1. Juli 1875 in Pierwoſchin, 

19. Erdmund Johann Koruſchewski, zuletzt in Oslanin, 
geboren am 30. Oktober 1875 in Rutzau, 

20. Felix Kriſcha, zuletzt aufhaltſam in Breſin, ge⸗ 
boren am 8. Juni 1875 ebenda, 

21. Albert Johann Kulling, zuletzt in Parſchkan, 
geboren ebenda am 1. März 1875, 
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22. Johann Paul Laskowski, zuletzt in Putzig, auf⸗ 
haltſam, geboren ebenda am 28. Juni 1875, 

23. Anton Leſchinski, zuletzt zu Koſſakau aufhaltſam, 
geboren ebenda am 22. Juli 1875, 

24. Auguſt Johann Liſſ, zuletzt in Oxhöft aufhaltſam, 
geboren ebenda am 30. Juli 1875, 

25. Franz Liß, zuletzt in Neu⸗Obluſch, geboren am 
15. Oktober 1875 zu Gut Obluſch, 

26. Julius Loewe, zuletzt in Rheda aufhaltſam, 
geboren am 25. Auguſt 1875 in Koſſakau, 

27. Johann Milaſch, zuletzt in Gnesdau aufhaltſam, 
geboren ebenda am 2. November 1875, 

28. Johann Joſef Müller, zuletzt in Oxhöft auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. Auguſt 1875 zu Ge⸗ 
meinde Obluſch, 

29. Franz Auguſt Müller, zuletzt in Pelzau, ge⸗ 
boren am 5. September 1875 in Polzin, 

30. Johann Martin Nikrandt, zuletzt in Klein 
Starſin aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 
1875 ebenda, 

31. Auguſt Bernhard Oſtrowski, zuletzt in Breſin 
aufhaltſam, geboren am 25. November 1875 
ebenda, 


32. Auguſt Radtke, zuletzt in Gemeinde Eichenberg 


aufhaltſam, geboren ebenda am 23. Auguſt 1875, 
33. Auguſt Schmidtke, zuletzt in Oxhöft aufhaltſam, 
geboren am 1. November 1875 in Polzin, 
34. Auguſt Schroeder, zuletzt in Mechlinken auf⸗ 
haltſam, geboren am 23. Dezember 1875 daſelbſt, 
35. Anton Martin Simon, zuletzt in Oxhöft⸗Sand, 
geboren am 11. November 1875 in Oxhöft, 
36. Joſef Specht, zuletzt in Eichenberg aufhaltſam, 
geboren am 6. November 1875 ebenda, 
37. Auguſt Johann Teſſmer, zuletzt in Oxhöft auf⸗ 
haltſam, geboren am 25. Auguſt 1875 in 
Orhöft, 
38. Guſtaa Tillack, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam, 
geboren am 22. Februar 1875 ebenda, 
39. Valentin Toſch, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam, 
geboren ebenda am 9. September 1875, 
40. Franz Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren ebenda am 28. Juli 1875, 
41. Franz Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren am 16. Dezember 1875 ebenda, 
42. Joſef Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren ebenda am 21. Dezember 1875, 
43. Andreas Walkows, zuletzt in Groſſendorf auf- 
haltſam, geboren ebenda am 18. Juni 1875, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 11. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des 


Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
I Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
orduung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz-Commiſſion zu Putzig über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV. M. I. 
18:98. 

Danzig, den 4. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1601 Der Gutsbeſitzer Paul Voll zu Prauſt, ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt Weiß in Danzig, klagt 
gegen den Kaufmann B. Wachowski, unbekannten 
Aufenthalts, früher zu Danzig, Petershagen hinter 
der Kirche 24/26, wegen eines Anſpruchs von 500 Mk. 
aus einem Darlehn mit dem Antrage zu erkennen: 

1. Beklagter iſt ſchuldig an Kläger 500 Mk. unebſt 

5% Zinſen ſeit 1. November 1897 zu zahlen, 
2. das Urtheil iſt gegen Sicherheitsleiſtung vor⸗ 
läufig vollſtreckbar. 
Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33/35, Hintergebäude I. Treppe, Zimmer Nr. 20 
auf den 4. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 28. März 1898. 
Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1602 Auf den Antrag des Arbeiters Hermann 
Alexander Steikowski zu Hinter Schidlitz Nr. 232, 
vertreten durch Rechtsanwalt Gall, werden alle die⸗ 
jenigen, welche das Eigenthum des im Bezirke der 
Vorſtadt Schidlitz belegene, unter Artikel Nr. 210 
der Grundſteuermutterrolle und Kartenblatt Nr. 7, 
Parzelle Nr. 733/333 der Gemarkung Vorſtadt Schidlitz 
verzeichneten Grundſtücks von 12 Ar 70 qm Größe 
und ein Thaler 35 Groſchen Reinertrag beanſpruchen, 
aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine am 26. Mai 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Gerichtsgebände, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen und Rechten auf das Grundſtück aus⸗ 
geſchloſſen werden werden. 

Dangig, den 26. März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. II. 

1603 Das Eigenthum des Grundſtücks Elbing XI 
Nr. 254 Leichnamſtraße Nr. 3, ſoll für die Wittwe 
Wilhelmine Roegler geb. Radatz in Elbing berichtigt 
werden. 

Der Beſitztitel dieſes Grundſtücks iſt ſeit 1825 
noch berichtigt für: 1 

a. Anna Sprengel geb. Steffen, verwittwet geweſene 
Chriſtine Lemke, 
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. Chriſtian Lemke, 
Wilhelm Lemke, 
Anna Lemke, verehelichte Hintz, 
Schuhmacher Daniel Dankau, 
Marie, verehelichte Feldwebel Arend, 
Eliſabeth, verehelichte Schuhmacher Gradtke, 
Chriſtian Dankau, 
Gottfried Dankau, 
Chriſtine Dankau, 
Durch gerichtlichen Vertrag vom 6. September, 25. Ok⸗ 
tober und 25. November 1826 iſt das Grundſtück an 
den Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm Janſſon ver⸗ 
kauft, ohne daß jedoch der Beitritt ſämmtlicher Mit⸗ 
eigenthümer des Grundſtück nachgewieſen werden 
kann. Nach dem Tode des Friedrich Wilhelm Janſſon 
haben deſſen Wittwe und Erben durch gerichtlichen 
Erbrezeß vom . galt 1868 der Miterbin Marie 
Mathilde Antonie Marquardt und deren Ehemann 
Fabrikarbeiter Rudolf Marquardt das Grundſtück 
zum Alleineigenthum überlaſſen und demnächſt an 
den Feldwebel a. D. Alexander Roegler durch 
notariellen Vertrag vom 26. Juni 1866 verkauft. 
Letzterer iſt am 8. April 1885 verſtorben und hat 
ſeine Wittwe Wilhelmine Roegler geb. Radatz den 
Beſitz und die Dispoſition über das gütergemein⸗ 
ſchaftliche Vermögen beider teſtamentariſch hinterlaſſen. 
Auf den Antrag der Wittwe Wilhelmine Roegler 
geb. Radatz werden deshalb alle Eigenthumsprätendenten 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf das 
Grundſtück ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
2. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumel den und 
das vermeintliche Widerſpruchsrecht zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden aus⸗ 
geſchloſſen werden und der Beſitztitek für die Antrag⸗ 
ſtellerin wird berichtigt werden. 
Elbing, den 28. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1604 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Joſef Aloiſius Brandt, geboren den 10. Auguſt 

1873 in Eichenberg, 

2. Julius Adolf Wruck, geboren den 12. Januar 
1875 in Kl. Bendomin 
Johann Mathias Leit, geboren den 23. Ok⸗ 
tober 1876 in Bebernitz, ; 


4. Joſef Johann Kiedrowski, geboren den 15. Ok⸗ 

tober 1876 in Berent, 

5. Franz Ludwig Lubecki, geboren den 3. September 
1876 in Berent, 

6. Theodor Andreas Mondry, geboren den 8. No⸗ 

vember 1876 in Berent, 

7. Anton Johann Skierka, geboren den 16. Juni 
1876 in Berent, 

8. Anton Auguſt Zynda, geboren den 6. April 1876 
in Berent, 

9. Reinhold Leopold Gerlach, geboren den 16. Juni 
1876 in Gartſchin, 


** . U . 


* 


Stefan Sulewski, geboren den 24. Dezember 

1876 in Gartſchin, 

. Joſef von Jakuſch⸗Goſtomski, geboren den 

19. März 1876 in Gartſchin, 

Joſef Kuchta, geboren den 2. März 1876 in 

Gartſchin, 

Otto Baßowski, geboren den 4. Oktober 1876 
in Neu⸗Grabau, 

„Albert Auguſt Radtke, geboren den 9. November 
1876 in Lindenhof, 

5. Reinhold Adolf Eichendorf, geboren am 5. Fe⸗ 

bruar 1876 in Lippuſch, 


16. Franz v. Glyſchinski, geboren am 9. Oktober 
1876 in Lippuſch, 

17. Joſef Michael Jeruatowski, geboren den 17. Ok⸗ 
tober 1876 in Neu⸗Hornikau, 

18. Leonhard Schulz, geboren den 7. Oktober 1876 
in Gr. Lipſchin, 

19. Otto Guſtav Carl Hoffmann, geboren den 
30. November 1876 in Schludron, 

20. Joſef Zolondek, geboren den 8. April 1876 in 
Lubahn, 

21. Ernſt Ehlert, geboren den 1. Mai 1876 in 
Alt⸗Paleſchken, % 

22. Ludwig Ziegert, geboren am 22. September 
1876 in Neu⸗Paleſchken, 

23. Leo Lehmann, geboren den 8. März 1876 in 


Piechowitz, 
Franz Kottlowski, geboren den 7. März 1876 
in Pogutken, 
25. Stefan Ziminski, geboren am 7. Auguſt 1876 
in Pogutken, 
6. Rudolf Heinrich Glienke, geboren den 25. Juli 
1876 in Putz, 
Joſef Januſch, geboren den 13. Auguſt 1876 
in Thomaſchewen, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str⸗G B. 
Dieſelben werden auf den 25. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, I Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Civilvorſitzenden der 
Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Berent zu Berent 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. XIV M. 
32/98. 
Danzig, den 25. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1605 Die Frau Clara Schuldig geb. Krüger zu 
Danzig, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath Tesmer 
in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Buch⸗ 
halter Paul Schuldig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 24 Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. März 1898. 


Pee 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

1606 Auf Antrag der Schiffsſtauerwittwe Katharina 
Franz geb. Klingenberg aus Danzig werden deren 
Schweſter Magdalena Scharping geb. Klingenberg, 
ſowie der Ehemann dieſer Schweſter, der Arbeiter 
Johann Scharping, die im Jahre 1859 von Schönhorſt 
nach Rußland ausgewandert ſind, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 20. Jaunar 
1899, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, widrigenfalls ihre Todeserklärung 
erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1607 1. Das Hypothekendokument über diejenigen 
42 Thaler 1 Sgr. — 126 Mark 10 Pf. Mutter⸗ 
erbtheil, welche auf Grund der gerichtlichen Erb⸗ 
regulirungsverhandlung vom 23. Auguſt und 30. No⸗ 
vember 1830 im Grundbuch des Grundſtücks Neuteich 
Blatt 135 in Abtheilung III unter Nr. 4 für die 
Geſchwiſter Auguſt Jakob Eduard und Friedrich 
Jakob Salomon Geſchwiſter Bannemann eingetragen 
ſind, iſt abhanden gekommen und ſoll zum Zwecke 
der Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

2. Im Grundbuch des Grundſtücks Lakendorf 
Blatt 63 ſtehen eingetragen: 

a. in Abtheilung III unter Nr. 1 33 Thlr. 30 Sgr. 
für die Jakob und Catharina geb. Loepp⸗ 
Siemens'ſchen Eheleute auf Grund des am 
9. November 1793 gerichtlich beſtätigten Ver⸗ 
trages vom 12. Juni 1793, 

b. in Abtheilung III unter Nr. 2 33 Thaler 
6 Ggr. 9 Pf. Erbtheil des Jakob Wandel auf 
Grund der Rezeſſe vom 7. September 1791 
bezw. 21. März 1795. 

Der Inhaber des Hypothekendokuments zu 1, ſowie 
die Rechtsnachfolger der zu 2 bezeichneten Hypotheken⸗ 
gläubiger werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte 
und Anſprüche ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
24. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem 


unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde zu 1 erfolgen, 
bezw. die zu 2 benannten Gläubiger oder deren 
Rechtsnachfolger mit ihren Anſprüchen werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Tiegenhof, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1608 Die Frau Hulda Kwasuiewski geb. Dittmar 
in Danzig, Näthlergaſſe DI, Prozeßbevollmächtiger Rechts⸗ 
anwalt Thun in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schloſſergeſellen Albert Kwasniewski, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlafſung mit dem An 
trage, das Band der Ehe zwiſchen den Parteien zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 
Nr. 33/35, Zimmer Nr. 20 auf den 1. Juli 1898, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. April 1898. 


eie 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe. Verträge. 
1609 Der Ingenieur Eugen Axt in Elbing und 
Fräulein Minna Schaedlich aus Dresden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dresden, den 
29. Dezember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Ein⸗ 
gebrachten haben ſoll. 

Elbing, den 12. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1610 Der Brennereiverwalter Bernhard Jankowski, 
aus Swaroſchin, und die unverehelichte, großjährige 
Minna Weſener, im Beiſtande ihres Vaters, des 
penſionirten Weichenſtellers Ernſt Weſener, beide aus 
Landsberg a. W., haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Stargard, den 9. März 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, 
Glücksfälle und Geſchenke erwirbt die Natur des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 12. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1611 Die Gärtner Otto und Emma geb. Groppler⸗ 
Sommer'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut und Alles, was ſie ſpäter durch 
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Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Inſterburg, den 30. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem 
die Eheleute ihren Wohnſitz von Inſterburg nach 
Sloszewo, Kreis Strasburg Weſtpr verlegt haben, 
hiermit auf's Neue bekannt gemacht. 
Strasburg Weſtpr., den 11. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1512 Der Buhnengehilfe Eruſt Polkehn aus 
Stangendorf und das Fräulein Pauline Lewandowski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Zimmermanns 
Friedrich Lewandowski aus Stangendorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß das 
Vermögen der Fran, auch was ſie ſpäter erwirbt 
und was ihr durch Erbrecht, Schenkung oder Glück 
zufällt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 12. Marz 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1613 Der Bäckergeſelle Louis Drucker und deſſen 
Ehefrau Auguſte, geborene Jacoby, früher zu Schrotz, 
jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Dt. Krone, den 30. No⸗ 
vember 1897 ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 13. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1614 Der Kaufmann Moritz Plonski in Lenzen, 
und das Fräulein Johanna Zamory aus Berent, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Berent, den 1. März 1898 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1 1898. 
d Königliches Amtsgericht. 
1615 Der Böttcher Nichard Albert Pohlmann 
und das Fräulein Martha Rehfeldt, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
atur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
14. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1616 Der Gutsverwalter Johann Schilling aus 
Schidlitz bei Berent und die Wittwe Amanda Barem⸗ 
Einch geb. Zocher, aus Dorf Roſenberg, haben vor 
des chung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 15. März 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1617 Der Kaufmann Thielemann und deſſen 
Ehefrau Angelica geb. Stojalowski, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Neuenburg, den 20. Mai 
1893 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes 
der genannten Eheleute von Cüſtrin nach Neuenburg 
bekannt gemacht. 

Neuenburg, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1618 Der Rentier Emil Wilhelm Rohde und das 
Fräulein Selma Emilie Ahlhelm, im Beiſtaude ihres 
Vaters, des Rentiers Otto Friedrich Ahlhelm, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Scheu⸗ 
kungen, oder ſonft zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, lant Vertrag vom 19. März 
1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1619 Die frühere Gutsbeſitzer, jetzt Gaſtwirths⸗ 
frau Anna Schönfeld geb. Stern, hat bei Eintritt 
ihrer im Jahre 1870 erreichten Großjährigkeit 
laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 20. Auguſt 
1870 mit ihrem Ehemann, dem Gutsbeſitzer Theodor 
Schönfeld die Gemeinſchaft der Güter und des Er— 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Ehe- 
fran in die Ehe gebrachte, ſowie das während derſelben 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz nach Weißhoff bei Gottersfeld verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 9. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1620 Der Landwirth Max Lenski und die ver⸗ 
wittwete Frau Florentine Doering geb. Boehnke in 
Lenzen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 12. März 1898 mit der Beſtimmung aus; 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Eingebrachten haben ſoll. 

Elbing, den 14. März 1898. 

Königliches Umtsgericht. 
1621 Die Kaufmann Anton und Valerie geb. 
Blazek-⸗Brzezickiſchen Eheleute hier haben bisher wegen 
Minderjährigkeit der vaterloſen Frau unter Ausſetzung 
der Gütergemeinſchaft gelebt. 
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Sie haben nunmehr für ihre Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen beigelegt. 

Marienwerder, den 15. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1622 Der Buchhändler Fritz Groſſnick von hier 
und das Fräulein Margarete Heydel von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Rieſenburg, 
den 9. März 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt eine Art erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. (I 5/98 — 1 —). 

Rieſenburg, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1623 Der Lohndiener Paul Paetſch und ſeine 
Ehefrau Hedwig geb. Majewski in Elbing, haben 
nach der auf Grund des § 392 I1 1 Allg. Landrechts 
erfolgten Abſonderung ihres beiderſeitigen Vermögens 
gemäß $ 420 a. a. O. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für ihre Ehe laut Vertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen hal en ſoll. 

Elbing, den 18. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1624 Der Förſter Wilhelm Holtzheimer und deſſen 
Ehefrau Wilhelmine geb. Dehn zu Kl. Steinersdorf, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Oſterode, den 8. März 1893 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
Erworbene die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Dieſes wird von Neuem bekannt 
gemacht, nachdem die Holtzheimer ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Tomlack bei Reichau nach Klein 
Steinersdorf verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 21. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 
1625 Der Klempnermeiſter Samuel Kaminski von 
hier und das Fräulein Cäcilie Elias aus Bartenſtein, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut 
Vertrag vom 18. März 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1626 Die Cigarren⸗ und Tabaksfabrikant jetzt 
Werkmeiſter Franz Hugo und Lina geb. Schallies⸗ 
Jacob'ſchen Eheleute, früher in Thorn, jetzt in Reu⸗ 


ſtadt Weſtpr., haben durch vor der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag d. d. Tilſit, den 20. Juni 1890 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau und Alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute von Thorn nach Neuſtadt Weſtpr. 
gemäß § 426 II 1 Allg. L. R. hiermit wiederholt 
bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1627 Der Kanzleivorſteher Guſtav Wiehle hier 
und das Fräulein Pauline Hermine Eliſabeth Schroeter, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Müllermeiſters Carl 
Heinrich Schroeter aus Neuſchottland, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1628 Der Kaufmann Arthur Schroeder aus Marieu⸗ 
burg und das Fräulein Gertrud Reimann aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 23. März 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1629 Der Baugewerksmeiſter Georg Lippke von 
hier, und das Fräulein Gertrud Thiel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kurhauspächters Hermann Thiel 
in Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß die Verwaltung und Nutzung des 
von der zukünftigen Ehefrau einzubringenden, ſowie 
des während der Ehe von derſelben durch Erbſchaft, 
Schenkung, Glücksfälle, oder auf irgend eine andere 
Weiſe zu erwerbenden Vermögens, der Ehefrau vor⸗ 
behalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. (. Zoppot, 
den 15. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. März 1898. 
Königliches Altsgericht. 
1630 Der Rentier Chriftian Koepke aus Hohenkirch 
Kreis Brieſen Weſtpr. und das Fräulein Emma 
Marquardt von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Che einbringt, oder während derſelben 
erwirbt, ſei es durch eigene Thätigkeit, Erbgang, 
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Glücksfälle, oder auf andere Weiſe, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 21. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1631 Die Kaufmann Samnel und Mathilde geb 
Litten⸗ Schneider ſchen Eheleute früher in Gerdauen, 
jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Neuſtettin, den 27. Dezember 1873 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 18. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1632 Der Kaufmann Guſtav Rittker in Elbing 
und das Fräulein Bertha Mollenhauer aus Eller⸗ 
wald III. Trift haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 24./ 26. März 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 26. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1633 Der Privatſekretär Hermann Nitſchmaun und 
ſeine Ehefrau Caroline geb. Rikowski, früher in Danzig, 
jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Inſterburg, den 9. Juli 1888 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Ehelente nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. März 1898. 
he. Königliches Amtsgericht. 
1634 Der Lieutenant Xaver von Lilienhoff⸗Zwowitzki 
in Schießplatz Gruppe und das Fräulein Agnes Claus 
aus Heimſoot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 24. Februar 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
zufälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur des 
vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den ar 1898. 
4 Königliches Amtsgericht. 
1635 1 Der Conditor Alexius Meyer aus Oliva und 
das Fräulein Eliſe Falk aus Oliva, im Beiſtaude ihres 
Vaters, des Militairinvaliden Martin Falk aus Langfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbschaften, Glücksfälle, Schen 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben foll, laut Vertrag vom 23. März 
1898, ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1636 Der Arbeiter Friedrich Magunia und deſſen 
Ehefrau Pauline geb. Neumann in Saspe, haben da der 
Ehemann mehr Schulden als Vermögen in die Ehe ge⸗ 
bracht, ihr Vermögen von einander abgeſondert und für 
die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. März 1898 auf Grund 
der 88 392, 410 Titel 1 Theil EA. L. R. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. N 7 
1637 Der Kürſchner Auguſt Groſſmann in Elbing 
und die unverehelichte Eliſabeth Kohnke aus Vogel⸗ 
fang bei Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1638 Der Arbeiter Martin Berkowitz aus Bratwin 
und die Arbeitertochter Louiſe Löwke von dort, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 1898 
derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 24. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1639 Der Ackerbürger Carl Kremin aus Krojanke 
und die Ackerbürgerwittwe Henriette Weſtphal geb. 
Teske aus Krojanke Abbau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes dergeſtalt, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der Ehe 
durch Vertrag, Zufall, Geſchenke, oder aus irgend 
einem ſonſtigen Grunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom 25. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1640 Die verwittwete Frau Bertha Klich geb. 
Ortmann aus Rieſenwalde und der Kaufmann Carl 
Reſchke aus Zlotnik bei Poſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf 
ſonſt eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens hat, laut Vertrag d. d. Rieſen⸗ 
burg, den 16. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 26. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1641 Der Glaſermeiſter Emil Rittlewski, früher 
Konitz, jetzt in Culm und die uuverehelichte Auguſte 
Neumann aus Schwetz, im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Synagogendieners Simon 
Neumann aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. März 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ 
bebaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1642 Der Kaufmann Leo Schleimer aus Culm 
und das Fräulein Fanny Dobrin aus Tilſit, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, Kauf⸗ 
manns Leopold Dobrin aus Tilſit, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Tilſit, den 21. März 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Culm, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1643 Der Kommiſſionär Heinrich Philipſen in Elbing 
und das Fräulein Marie Sumann aus Sobbowitz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. März 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1644 Der Kaufmann Hermann Lewy in Elbing 
und das Fräulein Jenny Silberſtein aus Pakoſch, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und Erwerbes laut Vertrag d. d. Pakoſch, 
den 21. März 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1645 Der Schützenwirth Ludwig Perlitz aus 
Neuteich und deſſen Ehefrau Anna geb. Gottſchalk, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrag d. d. Labes, den 11. Auguſt 
1879 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1646 Der Kaufmann Max Rink und das Fräulein 
Marie Schaffranke zu Berent, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 22. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Berent, den 22. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1647 Der Barbier Auguſt Emil Matthes in 
Langfuhr und das Fräulein Clara Thereſe Jemm, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schneidermeiſters 
Hermann Jemm hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
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Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 28. März 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 28. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1648 Der Reſtaurateur Julius Johann Nachtigall 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Anna Maria 
Walkuſchewski aus Sobbowitz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
29. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1649 Der Kaufmann Paul Speiſewinkel und das 
Fräulein Amanda Marie Freiwald, im Beiſtande 
ihres Pflegers, des Kaufmanns Carl Jankowski, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. März 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1650 Der Gaſtwirth Gottlieb Wilke aus Graudenz, 
Kaſernenſtraße 13, und deſſen Ehefrau Agnes geb. 
Karszewski ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
laut Vertrag de dato Marienwerder, den 19. Ok⸗ 
tober 1894 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe eingebracht und während 
derſelben durch Schenkungen, Erbgang, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. a 
Dieſes wird, nachdem die Wilke'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Garnſeedorf nach Graudenz 
verlegt haben, wiederum bekannt gemacht. 
Graudenz, den 21. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1651 Der Schuhmacher Julius Bartz und die 
unverehelichte Wilhelmine Meier aus Dutzig haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. März 
1898 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Brant in die Ehe einbringt und während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 28. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1652 Der Kaufmann Auguſt Morr und deſſen 
Ehefrau Frieda Roſalie geb. Claaſſen in Hohenſtein 
haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 23. März 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 29. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1653 Der Vicefeldwebel Auguſt Boettcher aus 
Thorn und das Fräulein Wanda Dobslaff von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schiffers Auguſt 
Wilhelm Dobslaff von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller Art, 
oder durch ihre Arbeit erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. März 1898, 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 24. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1654 Die Fabrikarbeiter Auguſt und Marie geb. 
Marks⸗Bukowski'ſchen Cheleute, haben nach Eingehung 
ihrer Ehe, da der Ehemann mehr Schulden als ein⸗ 
gebrachtes Vermögen beſeſſen, die Güter abgeſondert 
und die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen, ſowie Alles, was dieſelve während 
der Ehe erworben hat und erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Oſterode, den 6. März 1885, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Oſterode nach Sloszewo, Kreis Strasburg Weſtpr. 
verlegt haben, hiermit aufs Neue bekannt gemacht. 

Strasburg Weſtpr., den 26, März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1655 Die Eheleute Kaufmann Louis Saliuger 
Ma Martha Salinger geb. Schmul, welche von 
Marienburg nach Marieuwerder verzogen ſind, haben 
Dar der Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 8. März 
1894 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Das Vermögen der Frau hat die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen. i 

Marienwerder, den 1. April 1898 
1 Königliches Amtsgericht. 

836 Der Landwirth Reinhold Ullrich aus Skurz 
und die unverehelichte, großjährige Laura Mueller, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Carl 
Mueller aus Wda, haben durch gerichtlichen Vertrag 
a. d. Pr. Stargard, 30. März 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
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was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Weiſe durch Erbſchaſten, 
Gefchenke, oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1657 Der Schneider Max Kaſſel von hier und 
die geſchiedene großjährige Dorothea Margolinski 
geborene Keller von hier, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Händlers Moritz Keller von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von ihr während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehalteuen haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 28. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1658 Der Kaufmann Otto Friedrich Jakob Paleſchke 
aus Thorn und das Fräulein Gertrud Margarethe 
Joſephine Huebſchmann aus Danzig haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 21. März 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1659 Das Artilleriedepot Danzig vergiebt in 
öffentlicher Verdingung die Lieferung von 26 ke 
r. am Mittwoch, den 13. April, Vormittags 
1 1% 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer 
aus, können auch gegen Zahlung von 60 Pf. porto- 
frei bezogen werden. 

Danzig, den 25. März 1898. 

Artilleriedepot. 

1660 Mittwoch, den 4. Mai d. Is. von 9 Uhr 
Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 80 Geſtüt⸗ 
pferde, beſtehend aus Mutterſtuten (zum Theil bedeckt) 
ſowie 4jährigen Heugſten, Wallachen und Stuten 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf 
kommenden gerittenen Pferde werden am 2. und 
3. Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem 
Reiter, ſowie ſämmtliche an denſelben Tagen von 
4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunſch an der Hand 
gezeigt. 

Liſten über die zur Auction gelangenden Pferde 
werden am 23. April zum Verſand pp. feritg geſtellt 
ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. 
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Für Perſonenbeförderung Zu den bezüglichen 
Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 
2., 3. und 4. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 16. März 1898. 

Der Landſtallmeiſter. 
von Dettingen. 


1661 Am 27. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die in den Gebäuden der Gewehrfabrik nothwendigen 
Schornſteinfegerarbeiten für die Zeit vom 1. Juli 
1898 bis Ende Juni 1901. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus 
und können auch gegen Erſtattung von 1,50 Mark 
abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig. den 1. April 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


1662 In der Martha Wenzel ſchen Konkursſache 
findet au 14. eee e e Vormittags, 
behufs Genehmigung des von dem Konkursverwalter 
mit dein Viehhändier Wilhelm Schulz aus Lauen⸗ 
burg und Fräulein Mathilde Schulz von hier ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages über Verkauf der zur Konkurs- 


— 
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maſſe gehörigen beweglichen Gegenſtande, darunter 
des Waarenlagers. eine Gläubigerverſammlung jtalt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. März 1898. 

Konigliches Amtsgericht. 

1663 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Schoenecker Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft- 
pflicht, wird auf Antrag der Cemeinſchuldnerin, 
nachdem ſämmtliche betheiligten Gläubiger ihre 
Zuſtimmung ertheilt, eingeſtellt. ” 

Schoeneck, den 24. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1664 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns E. Lebrecht in Tiegenhof iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung bes Verwalters 
und zur Erhebung von Einwendungen der Schluß⸗ 
termin auf den 25. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Tiegenhof, den 31. März 1898. 

Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


blatt“ koſten die geſpaltene Korpus zeile 20 Pf. 


chroth in Danzig. 


